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der man mochte do mit uorarmen. Wen dem herren ist sotane truwe 
gesaczt kegin dem manne, alz dem manne kegin dem herren, ut xxii q. 
v <c.> de forma fidelitatis143. Wen worumme eyn richter adir ein herre 
mag uf eyns mans gute nicht me bewisin wen dry gewette adir ein wer-
gelt, ut C. de modo mulctarum que a iudicibus infliguntur l. eos144.

LXX

<Summarium> Wer kein urteil strofin mag czu lenrechte. Wer ur-
teil strofin mag vnd geczug sin. Wer burge sin mag czu lehinrechte.

<Textus>
[69 § 1] Wer des herschildes darbit, der mag nymandes urteil strofin, 

der den herschilt hot.
[69 § 2] Wer eyne halbe hube hot adir funf schillinge bewisetis czin-

sis uon sime herren, der mag wol urteil scheldin vnd geczug sin. Wer 
dez nicht hot, schilt her urteil, her mus / [Bl. 5v, Kolumne b] burgin 
seczen, das her mit rechtek uolkome adir das urteil mit gewette vnd 
mit buze losse. Sin burge mus nymant sin, her en sy denne des herren 
belehint man uon dem herren.

[69 § 3] Welch man syme herren urteil vint, vnd des ein andir nicht 
uolgit, der sal ein anders vinden, ab is im der herre gebutit. Welchim145 
denne dy meiste menye uolgit, der hot sin urteil behaldin, vnd genr 
uorlust do mete wedir gewette noch buse, dem das bruch wart, wen 
her kein urteil schalt145.

[69 § 4] Wer ein urteil schilt, beschuldigit man dorumme, das hers 
nicht durch rechtis wille tut, den durch uf czihins wille, des mus her 
sich uf den heiligin entschuldigin, adir her mus dorumme wettin.

[69 § 5] Wer146 ein urteil strofin wil, der spreche czu geme, des 
urteil her strofit, vnd nenne en by sime namen: „N., so hostu dyneml 
herren vnd mynem herren, dir vnd mir czu lenrechte ein vnrecht urteil 
funden, das stroff ich vnd vinde dis uor ein rechters, vnd czihe mich 
des, wo ich mich des czu rechte hin czyhin sal, vnd froge, wo du dich 
hin czyhin salt146?“

143) C. 22 q. 5 c. 18.
144) Cod. 1, 54, 6.
145-145) Vgl. Ssp.-Landrecht II 12 § 10.
146-146) Vgl. Ssp.-Landrecht II 12 § 11.

k) doppelt Hs.          l) letzte m-Haste über der Zeile nachgetragen Hs.


